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und für beide Theile beſſer inſceniren
einer ähnlichen Stellung wie die der niederen Beamten So

entſtanden denn die feſten Lohntafeln deren Sätze mit dem

j an ſich Auch war der Verkehr von Halle nach Weſten nicht zu

Poar fär die Entwicklung der Stadt der Verkehr auf dem Flüſſe
er nach Auſnahme der Unſtrut und der Elſter mit ſeiner
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o Städtiſche Arbeiterpolitik
Die moderne Stadt iſt gauz allmälig zu einer Vermehrung

ihrer wirthſchaftlichen Aufgaben gekommen die ſie in die Reihe
großer Unternehmer einreiht Siädtiſche Badſtuben Gemeinde
weiden Forſten und Ackerwirthſchaſten hatte auch die mittel
alterliche Stadt ebenſo Schulen Markt und Haſeneinrichtungen
alleufalls noch Waſſerleitung in eigener Regie in der Gegen
wart liefert ſie daneben Gas und Elekktricität zu Leucht und
Kraftzwecken beſorgt die Abfuhr und Straßenreinigung neben
der Kauglifation iſt Unternehmerin von Straßenbahnen
Schlacht und Viehhöfen Desinfektionsanſtalten Markthallen
und Hafenanlagen Krahnbetrieb 2c Konzert und Theater
hänſern ja des ganzen Beerdigungs und Friedhofsweſens das
z B in einigen engliſchen Städten noch Gegenſtand von Aktien
geſellſchaften bildet deren Aktien an der Börſe gehandelt
werden Dadurch wächſt nicht nur die Zahl der Veamten
Bedienſteten und Arbeiter einer Gemeinde ſondern es über
brückt ſich auch die Kluft die noch vor kurzem gar ſchroff
zwiſchen Beamten und Arbeitern klaffte Denkt man beim Ar
beiter nur an den Tagelöhner etwa der Rieſelfelder der nur
zu mechaniſcher Handarbeit tauglich iſt und beim Beamten an
einen Mann in leitender Stellung wie es gewöhnlich geſchieht
ſo verſteht man allerdings nicht recht die Forderung es möge
der Unterſchied in den Anſtellungsbedingungen beider fallen
Steht jedoch etwa der Mechaniker der Gasanſtalt der die Gas
automaten überwacht wie ſie beiſpielsweiſe Charlottenburg
jetzt endgiltig einführt wirklich hinter dem niederen Buregu
beamten zurück der niemals ſelbſtändig hat arbeiten können
Oder iſt die Thätigkeit des Vorarbeiters bei den Filtriranlagen
der Waſſerleitung der Gasanſtalt um nur das heranszugreifen
nicht mindeſtens ſo verantwortungsvoll und wirthſchaftlich
bedeutend wie die eines Angeſtellten der Sparkaſſe ohne daß
wir elwa dieſe Beamtenklaſſen damit herunterſetzen wollen
im Gegentheil

Der vierte Stand hat ſich im 19 Jahrhundert von Jahr
zehnt zu Jahrzehnt ſelbſtändiger gemeldet Die Arbeiter
geſetzgebung des Deutſchen Reiches ſucht ſeinem Heiſchen Genüge
zu ihun ſo weit der Staat das Reich es vermag Die Rück
wirkung auf die Gemeinden blieb feibſtverſtändlich nicht aus
zum mindeſten wurden ſie auf ihre Arbeiterfrage hingewieſen
Und als nun die große Bewegung der Staats und Gemeinde
beamten der Geiſtlichen und Lehrer nach Anfbeſſerung
ihrer Lage von Erfolg gekrönt war wäre es eigentlich
verwunderlich geweſen wenn die Arbeiter der großen Vetriebe
der Gemeinden und des Staates ſich nicht auch gemeldet hätten
Ein Gemeindebetrieb hat Ausſicht auf dauernden Beſtand ihm
muß daher auch an der Erziehung und Erhaltung eines
geſchulten Arbeiterſtammes liegen Wie kann man das leichter

als durch Gewährung

Dienſtalter des Arbeiters im ſtädtiſchen Betriebe ſich ſteigern
feſte Arbeitsordnungen zum Theil mit Normal oder Höchſt
arbeitszeiten Ordnung der Ruhepauſen uſw

Zum Begmtenverhältniß gehört aber noch ein zweites
vielleicht noch wichtigeres das iſt die Alters und Hinter
bliebenen Verſorgung Um die glaubte man ſich
früher gar nicht bekümmern zu brauchen Sie verfielen und
verkallen der Armenpflege Denn daß die ſtaatliche Altersrente
nicht ausreicht daß ſie nur eine Ergänzung ſein kann wird
von der Regierung nicht geleugnet Das paßte manchen
Städten nicht Hamburg ſchuf daher den Stand der
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beſchäftigt um dann der Armenpflege anheimzufallen ſondern
ſie werden in der Regel nach vollendetem 60 Lebensjahre ihren
Kräften entſprechend beſchäftigt und erhalten daſür von der
Baudepntation jedoch auf Koſten der Armenanſtalt einen
Tagelohn von 75 Pfg und unter Umſtänden eine Funktionszulage
Stuttgart und andere Städte haben einen zweiten Arbeils
körper für leichtere Arbeit gebildet dem die minder leiſinngs
ſähigen Arbeiter zugewieſen werden Jhr Verdienſt wird durch
ſtädtiſche Zuſchüſſe ergänzt Nach Durchleitung durch dieſen
Arbeitskörper erhalten die arbeitsunfähig Gewordenen eine
Altersverſorgung Hiermit verbunden iſt in Frank furt a M
eine HinterbliebenenVerſorgung Alterspenſionen und
Hinterbliebenen Verforgungen für die ſtädtiſchen
Arbeiter haben inzwiſchen in mehr oder minder ausgedehnter

Weiſe allerdings faſt ſämmtlich ohne ein klagbares Recht
der Arbeiter außerdem Mainz Worms Karls
rube i B Caunnſtatt Ulm Darmſtadt Effen und
Breslan geſchaffen Charlotten burg hat ſoeben eine
Gehalts bezw Lohnanfbeſſerung ſeiner Bedienſleten vor
genommen und die Stadtverordneten berathen gegenwärtig eine
Magiſtratsvorlage die die Alters und Hinterbliebenen
Verſorgung regeln ſoll Es ſcheint als ob anch Berlin ſich
einer ſolchen ſyſtematiſchen Regelung nicht mehr lange
wird entziehen können die vom Magiſtrat vorgelegte
Ueberſicht über die Verhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter
iſt nach einem Antrage des Stadtverordneten und
Landtagsabgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei Karl Gold
ſchmidt einem Ausſchuſſe überwieſen damit dieſer prüfe ob
Löhne und Arbeitszeit angemeſſen ſeien und ob nicht Arbeiter
ausſchüſſe überall zweckmäßig die Wünſche der Arbeiter den
Verwaltungen vermittelten Die Gewährung einer Urlanbs
woche die Fortzahlung des Lohnes bei militäriſchen Uebungen
gute Krankenfürſorge wollen wir hier nur als weitere For
derungen erwähnen die ſchon Privatbetriebe zugeſtanden haben
Der zunehmende Mangel an kleinen Wohnungen legt auch eine
gewiſſe Wohn ungsfürſorge nahe Die Wohlfahrts
einrichtungen mehren ſich ſtetig Nenuerdings wird als ein
gutes Mittel zur Linderung der Arbeitsloſigkeit und richtigeren
Vertheilung von Angebot und Nachfrage wenn wir von
den Anſätzen zur Arbeitsloſenverſicherung abſehen die
Errichtung gemeinnütziger möglichſt kommunaler unentgeltlich
wirkender ſtädtiſcher Arbeitsnachweiſe angeſehen und dieſe haben
ſich ſchon den ganzen Süden Deutſchlands erobert

Eine verſtändige Arbeiterpolitik auch über den Rahmen der
eigenen Arbeiter der Stadt hingus wir nennen noch die
Gewerbegerichte und Auskunftsſtellen über die ſoziale Geſetz
gebung wird das Armenbudget der Städte weſentlich ent
laſten und den Eigenbetrieben der Städte und deren Erträgniſſen
nur zu gute kommen Daß die öffentlichen Betriebe aber
Muſteranſtalten in jeder Beziehung werden iſt eine Forderung
des Programms der freiſinnigen Partei

Dentſches Reich
Zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſef in Berlin

Politiſche Zeichendenter ſind etwas überſchnell damit bei der
Hand geweſen den angekündigten Beſuch des Kaiſers Franz
Joſef in Berlin als eine hochpolitiſche Angelegenheit zu be
handeln Jn Wirklichkeit laſſen ſich kaum irgend welche
Gründe dafür anführen daß es in erſter Linie die Politik iſt
welche den öſterreichiſchen Monarchen in die deutſche Reichs
hanptſtadt führt Daß es bei der Begegnung der beiden
Kaiſer auch zu einer politiſchen Ausſprache zwiſchen ihnen

Veteranen der Bandeputation Dieſe werden nicht die
ſonſt übliche Auskunft möglichſt lange als Straßenkehrer

Brurhſtürcky Halleſchey Heimathskunde
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Nicht immer ſind die Gründe für die Anlegung einer Siedelung
und für die Entwicklung dieſer Stedelung zur Stadt dieſelben
Jn Halle aber iſt es den Salzquellen die wir als den
Grund für die Entſtehung der erſten Anſiedelung an dieſem
Platze kennen gelernt haben auch zu danken daß dieſe Siedelnng
allmälig zur Stadt einporblühte Da es in weitem Umkreiſe
keine anderen oder wenigſtens keine ſo guten Salzbrunnen gab
ſo mußte Halle weithin die Gegend mit ſeinem Soalz verſorgen
und damit ein wichtiger Platz werden Es wurde hierdurch der
Mittelpunkt eines lebhaften Handels da die Böte und Wagen
welche das Salz von Halle bvolten natürlich auch Fracht nach
Halle ſuchten Dabei aber war die günſtige Handelslage unſerer
Stadt für Waſſer und Landverkehr von hoher Wichtigkeit

Da die Elſterniederung mit ihrer Fortſetzung im Thale der
Haale die auch heutigen Tages nur von wenigen mit großer
Mühe hergeſtellten Straßen gekreuzt wird früher dem Verkehr
die größten Hinderniſſe entgegenſtellte ſo mußten die ſämmt
lichen in dem Winkel zwiſchen Eiſter und Saale von Oſten ſich
ſammelnden Wege um nach Weſten eine Fortſetzung zu finden
ch an das Nordende dieſer Niederung lenken Allerdings liegt
Halle nicht ganz an dieſem Nordende und es würde nicht als
Uebergangsort über die Saale entſtanden ſein da es aber ein
mal aus anderen Gründen beſtand ſo riß es bei der geringen
Entfernung von jenem Uebergange faſt alle Vortheile deſſelben

jeder Zeit des Jahres zu dem Umwege über Giebichenſtein und
Eröllwitz gezwungen Jn der trockneren Jahreszeit war es
möglich durch dieſen nördlichſten Theil der Niederung gerades
W nach Weſten den Weg zu ſuchen und als man anfing
rücken über den Fluß zu bauen da erwies ſich gerade dieſer

als ein neues Förderungsmittel für die Stadt denn bei
Sol war der Brückenban über die in mehrere Arme geſpaltene
KFhale leichter als bei Giebichenſtein über den vereinigten Fluß
i iſt ſogar erſt in allerneueſter Zeit eine feſte Brücke gebaut

orden Wichtiger aber noch als der Verkehr über den Fluß

kommen wird iſt natürlich eine ſelbſtverſtändliche Sache zumal
ja auch berichtet wird daß der Kaiſer Franz Joſef von dem

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graſen Golu
chowski begleitet ſein werde Jnſofern allerdings hat der
Beſuch politiſche Bedentung als er vor aller Welt zeigt
daß die Beziehnngen zwiſchen Deutſchland nnd
OeſterreichUngarn und ihren Herrſcherhäuſern un
verändert herzlich und innig ſind und das Bündniß hente
ſo feſt und zuverläſſig iſt wie je zuvor Wäre es
anders ſo hälte Kaiſer Franz Joſef ſchwerlich die Gelegenheit
wahrgenommen einer Familienfeier wie der Großjährigkeits
erklärnng des deutſchen Kronprinzen in Berlin perſönlich bei
zuwohnen Jndem man ſomit in der Reiſe des Herrſchers
der habsburgiſchen Monarchie einen neuen Beweis für die
Fortdaner des Bündniſſes das der Erhaltung des Friedens
gewidmet iſt erhält kann man die Ankündigung des Kaiſer
beſuches nur mit Genugthuung begrüßen ie Berliner
Bürgerſchaft wird dem Verbündelen und Freunde des deutſchen
Kaiſers ſicher einen herzlichen Empfang bereiten Wie viel
Gewicht Kaiſer Wilhelm auch auf einen beſonders
würdigen und feierlichen Guptang legt erhellt aus
dem im Morgenblatte mitgetheilten Schreiben das er
an den Oberbürgermeiſter Kirſchner gerichtet hat
Seit 1889 wo der öſterreichiſche Kaiſer nach dem
Tode des Kronprinzen Rnudolf den durch dieſes unglück
liche Ereigniß zur Thronfolge berufenen Erzherzog Ferdinandam Berliner Hofe vorſtellte hat Kaiſer Franz Joſef nicht mehr

in der dentſchen Reichshauptſtadt geweilt obgleich er noch
vielfach auf öſterreichiſchem und ungariſchem Boden mit Kaiſer
Wilhelm zuſammentraf Bemweerkt ſei daß die öſterreichiſchen
und ungariſchen Blätter die Kaiſerreiſe fortgeſetzt in ſympathiſcher
Weiſe kommentiren Ein Wiener Blatt meint die Anweſenheit
des Kaiſers bei der Großjährigkeits Erklärung des Kronprinzen
könne als ein ſymboliſcher Akt aufgefaßt werden die Freund
ſchaft der beiden Kaiſer Dynagſtien vererbe ſich unn ſchon ins
dritte Geſchlecht und werde ſich hoffentlich darüber hinaus ver
erben

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hatte geſtern vormittag im Auswärtigen Amt

eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen
von Bülow und hörte im Königlichen Schloß von 10 Uhr ab
die Vorträge des Kriegsniniſters Generals der Jnfanterie von
Goßler des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten
Generals der Jnfanterie von Hahnke des Präſes der General
Ordenskommiſſion Generals à la suite Generalleutnants Prinzen
zu Solmis Horſtmar und des Cheſs des Admiralſtabes Vlce
Admirals von Diederichs

Der Geſandte Griechenlands am Berliner Hofe
Herr Rhangabeé iſt von ſeinem monatelangen Urlaub den
er meiſt bei ſeiner verheiratheten Tochter in Smyrna zubrachte
wieder auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückgekehrt

Wie es heißt hat der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Jnnern Wirkl Geh Rath Braunbehrens um ſeine
Entlaſſung gebeten

Ans dem Lager der Konſervativen
L C Jm Lager der Regktionsparteien herrſcht anſcheinend nicht

geringe Verwirrung Das protzige Auftreten der Leitung des
Bundes der Landwirthe die einfach dekretirt Die deutſche
Landwirthſchaft iſt in dem Fleiſchſchangeſetz auf ſeiten des
Bundes, hat das führende Blatt der Hochkonſervativen die

Kreuzztg bisher noch nicht zu kommentiren gewagt
Wie der Bund den Konſervativen ſyſtematiſch und mit Erfoig
das Waſſer abgräbt u a durch Konkurrenz gegen die konſer
vative Preſſe erzählt die Köln Volksztg ganz amüſant

Das Centrumsblatt iſt der Anſicht daß die Kreuzztg und
die Dtſch Tagesztg bald verſchiedene Wege gehen würden
Jn bündleriſchen Kreiſen, fügt das Blatt hinzu ſcheint

ruhigen ſtrudelfreien Strömung damals wie jetzt einen Verkehr
mit größeren Fahrzeugen aufwärts bis zu unſerer Stadt er
möglichte und auf deſſen Oberlauf und Nebenflüſſen kleinere
Böte das Salz und hier umgeladene Waaren weiter landein
wärts führen konnten

So dürfen wir obwohl die Geſchichte erſt im Jahre 306 K
den Ort zum erſten male erwähnt annehmen daß Halle
ſchon weit früher ein verhältnißmäßig wichtiger Platz
war Der Ort mußte für die Umgegend ein Kulturmittel
punkt werden da für die Halleſchen Salzpfannen die Wälder
niedergehauen wurden und ſpäter als man neben dem Holz
Stroh zum Sieden verwendete das vom Wald befreite Land
Halles wegen mit Getreide beſtellt wurde So erklärt es ſich
auch weshalb uns oben die ſtets leicht von der Stadt aus zu
gängliche Gegend nach Oſten als früh urbar gemachtes Land
enkgegentrat Wie ſie jetzt Halle mit Kartoffeln und Gemüſe
verſorgt ſo lieferte ſie damals das Stroh das auf dem Stroh
hoſ auf der Saaleinſel der Halle unmittelbar gegenüber auf
gehäuft wurde

Von den Kämpfen der Römer mit den Germanen iſt
unſere Gegend nicht weſentlich berührt worden Nur ein paar
male mögen von Weſten kommende römiſche Heere die wie wir
hören die Elbe erreichten oder gar überſchritten in unfere
Nähe gekommen ſein ſo Druſus im Jahre 9 v Chr Auf
dieſem ſeinem vierten und letzten Zuge drang Druſus durch
das Land der Chatten und Cherusker bis zur mittleren Elbe
vor Wahrſcheinlich zog er dann an der Saale aufwärts durch
unſere Gegend um durch das heutige Thüringen nach dem Rhein
zurückzukehren Doch ſchon in der Nähe der Saale traf ihn der

unglückliche Sturz mit dem Pferde der ſeinen Siegen und bald
auch ſeinem Leben ein Ziel ſetzte

Jn dem nnglückſeligen Kriege zwiſchen Armin und
Marbod im Jahre 17 n Chr dürfte unſere Gegend nahe der
Grenze der beiden Machtgeblete gelegen haben und möglicher
weiſe Schauplatz der Kämpfe geweſen ſein

Als dann die Römer auf die arg Germaniens ver
zichteten und die Bewohner dieſes Landes in friedlicher Weiſe
beeinflußten kamen römiſche Händler und römiſche Waaren und
damit auch ein ſchwacher Abolauz römiſcher Kultur bis in
unſere Gegend zumal da gerade die Hermunduren ſchon um100 n Chr nach Süden hin mit den Römern einen regen

Handelsverkehr unterhielten So ſind denn auch in

unſerer Gegend in der Geſtalt von Waffen und Münzen
manche Spuren römiſchen Einfluſſes gefunden worden Drey
haupt I 651 erzählt daß um dieſe Gegend nach Oßmünde
hin verſchiedentliche Müntzen von Silber und Corinthiſchem
Ertz ausgepflüget und gefunden worden mit dem Bildnüß der
ayſer Trajani Vespaſiani und eine mit der Umſchrifft

Antoninus Aug Germanicus, und ferner daß ohngefehr Anno
17 26 oder einige Jahre nachher bey Anlegung des Gartens bei
dem Schloſſe Giebichenſtein viele Elen tieff unter der Erden
einige Römiſche ſilberne Müntzen von Trajano und Antonino
gefunden worden Leider iſt jetzt nicht mehr feſtzuſtellen wo
dieſe Funde geblieben ſind Vor zwei Jahrzehnten wurde zwei
Stunden füdöſtlich von Halle bei dem Dorfe Bennewitz in der
Nähe von Gröbers ein großes Lager von kleinen bronzenen
Aexten gefunden von denen eine große Auzahl ſich im Pro
vinzialmuſenm befindet Wahrſcheinlich hat da ein Händler ſein
Lager gehabt oder vielleicht war da eine Gießerei wie denn die
Römer nicht immer fertige Waaren brachten ſondern ſie auch
im Lande herſtellten

Was die Zuſtände bei den Germanen in den erſten Jahr
hunderten unſerer Zeitrechnung betrifft ſo dürften für Staats
leben Verfaſſung Heerweſen wirthſchaftliche Zuſtände ſich aus
unſerer Gegend keine beſonderen Belege beibringen laſſen
Anders iſt es mit dem Glauben

Ueberbleibſel von den Heiligthümern unſerer Altvorderen
haben wir nicht mehr denn die Bäume ſind vergangen die
Tempel zerſtört Es ſind wohl hier wie in ſo vielen Gegenden
Deutſchlands dieſe Spuren des alten Glaubens gleich von den
Miſſionaren möglichſt verwiſcht worden indem ſie an der
Stelle des heiligen Baumes oder des Teipels ein Gotteshaus
errichteten Das Holz des Baumes diente dabei wohl zum
der Kirche die alten Gebände wurden beſeitigt oder mit in die
Kirche verbaut Vielleicht haben wir hin und wieder in einer
der alten künſtlichen Erdaufſchüttungen einen altgermaniſ
Opferplatz vor uns Auf heidniſchen Götterdienſt beziehen
auch die in den Kirchen zu Oberröblingen am See und za
Müllerdorf ſüdweſtlich von Salzmünde eingemauerten uralten
Steinbildwerke An die Heiligkeit der Linde erinnert hier noch
die Dorflinde

Wichtiger aber ſind die ans den jetzigen Ortknamen zu e
ſchließenden Erinnerungen an die altgermaniſchen Götter

Nach dem oberſten Gotte dem Wuotan oder Wodan waren
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man ſich daraus aber wwig zu machen man verſichert jedem
reuzztg werde man ſchon

kriegen ihre Leſergemeinde ſchrumpfe immer
die Diſch Tagesztg habe ſchon fünf bis

ſechs mal ſo viel Abonnenten wie ſie Es iſt allerdings be
zeichnend daß Herren wie v Bonin und v Kameke ihre

ufchriften nicht der Kreuzztg einſenden ſondern der
Dentſchen Tagesztg Früher hielten die oſtelbiſchen konſer

vativen Adeligen es gewiſſermaßen für ein Gebot der Standes
pflicht politiſche Anfſätze ledi lich in der Krenzztg drucken
zu laſſen Wie bei ſo vielen Bewegungen gewinnen auch hier
die extremen Elemente die Oberhand und da die Dtſch Tages

t ſchneidiger vorgeht als die Krenzztg hat ſie offen

der es hören will die
klein

mehr zuſemmen

chtlich größeren Erfolg und mehr Sympathien bei dem länd
ichen Publikum
Die Poſt die ſich ſeit der Waffenbrüderſchaſt mit den

Agrariern im Kanalkampfe auch ſpäterhin als treuer Schildknappe
des Bundes der Landwirihe gezeigt bat nimmt jetzt die un
geſchickte Agitation des Flottenvereins für die Flottenvergröße
rung zum Vorwande um nach dem gleichen Stichwort das die
Diſch Tageszig ausgegeben die Chancen der Vorlage mög
lichſt ungünſtig zu ſchildern Selbſt wenn der Reichstag,
meint die Poſt bei Bewilligung der Flottenvorlage im
übrigen die Entſchließung über die Vermehrung der Auslands
kreuzer ſpäterer Zeit vorbehalten würde ſo zweifeln wir ſo
dringend wir die Annahme der Vorlage in allen ihren Theilen
befürworten doch ernſtlich ob ein ſolcher Beſchluß eine aus
reichend breite Grundlage für den Erfolg einer Reichstags
auflöſung bieten würde So liegen einfach die Dinge und wer
richtige Politik treiben will wird ſich mit dieſer Sachlage ab
finden müſſen Wer aber entgegengeſetzte Jlluſionen hervor
rufen wollte würde eine noch ſchwerere Verantwortung auſ ſich
laden als diejenigen welche durch ſolche Vorſpiegelungen über

die Ausſichten der Kanalvorlage in ſo verhängnißvoller
Weiſe zu den Mißerfolgen der preußiſchen Regierung im vorigen
Herbſt beitrugen

Auf wen mag dieſe freundſchaſtliche Mahnnng an die Regie
rung zurückzuführen ſein Die Erinnerung an die Kanal
vorlage ruft auch das damalige eigenartige Verhalten ſo
mancher Regiernngsfreunde innerhalb und außerhalb des
Miniſteriums ins Gedächtniß zurück

Wachsthum des Volkswohlſtandes

Die Sozialdemokratie wie die agrariſche Bewegung pro
pagiren gemeinſam das Schlagwort von der zunehmenden Ver
armung der breiten Schichten der Bevölkernng des Arbeiter
ſtandes und des ſogenannten Mittelſtandes Freilich im Lichte
der Statiſtik haben ſich dieſe Behauptungen bisher noch immer
als unhaltbar erwieſen Eine in der Zeitſchrift für
Sozialpolitik veröffentlichte Unterſuchung über die Ent
wickelung des Geſammteinkommens im Königreich
Sachſen alſo einem Lande in dem Jndnuſtrie und Landwirth
ſchaft ziemlich gleichmäßig vertheilt ſind liefert einen ſehr an
ſchanlichen Beweis dafür daß der auf den Kopf der Be
völkernng entfallende Theil des Geſammteinkommens in den
letzten zwei Jahrzehnten nicht unerheblich geſtiegen iſt Danach
enifielen in Sachſen in den den vier letzten Volkszählnngen
unmittelbar folgenden Jahren auf die bei den Volkszählungen
ortsanweſenden erwerbsſähigen Perſonen von den

Einkünſten Schuldz nſen Einkommen
1881 563,0 M 45,5 M 517,5 M1887 651,6 468,9 602,71891 745,8 53,5 692,31896 785,0 7 724,8An dieſer Steigerung der Einkommen haben aber gerade auch

die unteren Schichten erheblichen Antheil genommen Von der
Geſammtſumme der ſteuerpflichtigen Einkommen entlfielen anf
die Steuerklaſſen

1879 1894 1898
bis 800 M 39,7 Proz 29,6 Proz 23,4 Prozbis 3300 M 1898 3400 M 33,5 37 7 42,0
bis 9600 M 1898 10,000 13,0 13,0 133
über 9600 M 10,000 13,8 19, 7 21,8

Mit einer Verminderung der Zahl der Einkommen bis 800 M
am 16,3 Proz iſt alſo in einem Zeitraum von 20 Jahren
eine Vermehrung der Schichten bis zu einem Einkommen von
3300 M um 8 Proz Hand in Hand gegangen Nun darf
man allerdings hierbei nicht überſehen daß in dem gleichen
Zeitranm Lebensmittel Wohnungsmiethen c ebenfalls nicht
unerheblich geſtiegen ſind daß die Lebenshaltung erfrenlicher
weiſe gerade in dieſen Schichten eine weſentlich beſſere ge
worden iſt Die ganze Entwickelung zeigt aber doch unverkenn
bar ein wirthſchaftliches Vorwärtsſchreiten ſowohl des Arbeiter
wie des Mittelſtandes und zwar in einem

wie ſchon erwähnt die drei großer Erwerbsſtände Jnduſtrie
Landwirthſchaft und Handel eine ziemlich gleiche Bedentung
beſitzen Von einer drohenden Verarmung oder Verelendung
der breiten Schichten der Bevölkerung kann jedenfalls nicht die

Rede ſein

Politiſches
Nachdem die lex Heinze lüſterne Geſellſchaft ihre Ver

ſuche anch nur einen einzigen bedeutenden Künſtler
oder Schriftſteller für das Geſetz zu gewinnen als
ausſichts los eingeſehen hat ſpeit die klerikale und orthodoxe
proteſtantiſche Preſſe Gift und Galle gegen die geiſtige Elite
der deutſchen Nation Die fromme Krenzztg ſchlägt in
dieſem ſchönen Wettbewerb indeß wohl den Record Unſäglich
traurig, ſchreibt ſie iſt es in der That daß unter all den
führenden Geiſtern wie ſie ſich ſelbſt mit Vorliebe nennen

nicht einer iſt aber im buchſtäblichſten Sinne nicht einer
der das wie uns ſcheint nicht allzugroße Maß von ſittlicher
Kraſt und Einſicht beſäße um ſich dem liberalen Phraſen
ſchwall entgegenzuſtellen und Widerſpruch dagegen zu
erheben daß die deutſche Künſtlerſchaft im weiteſten Sinne
des Wortes gut genug ſein ſoll um das gemeinſte Geſchäfts
intereſſe mit ihrem Schilde zu decken Nein es hat ſich
wirklich keiner gefunden der das begriffe und den Muth
hätte das Opfer an hobler Volksthümlichkeit zu bringen
das mit einem ſolchen Widerſpruch unter den gegenwärtigen
Umſtänden allerdings verbunden ſein könnte Mag ihnen daran
nun viel oder wenig gelegen ſein gerade den anerkannten
Meiſtern müſſen wir ſagen daß ſie durch dieſe Haltung die
im Sinne des Mannhaften überhanupt keine Haltung iſt
für den bei der Hetze nicht angeſteckten Theil des Volkes an
Anſehen unendlich verloren haben und fortan nur
noch als Fachleute geſchätzt werden können Die Altmeiſter
deutſcher Kunſt und Wiſſenſchaft werden ſich über dieſes
Verdikt des Junkerorgaus zu tröſten wiſſen

In einzelnen Blättern war und zwar unter Bezugnahme
auf Bemerkungen der Münch Allg Zig die Vermuthung
ausgeſprochen worden daß man in Regierungskreiſen mit einer
Hinausſchiebung der Eutſcheidung über dent cenpian bis zum Winter rechne Darauf er
widert die bisweilen bekanntlich offiziös bediente M Allgem
Zeitung

Wir ſtellen demgegenüber feſt daß es uns völlig fern ge
legen hat irgend eiwas Derartiges andeuten zu wollen Auch
kennen wir keine Regierungsſtelle die mit einer Hinaus
ſchiebung der Entſcheidung über den Flottenplan bis zum
Winter rechnet

Nach Beendigung der parlamentariſchen Oſterferien wird ſich
jedenfalls ſehr bald zeigen müſſen in welchem Tempo der Re
gierung die Verabſchiedung der Vorlage erwünſcht iſt Eine
Hinausſchiebung der Entſcheidung würde ihre Ausſichten nicht
verbeſſern

Einen eigenartigen Vorſchlag macht die Köln Volksztg
er geht dahin zur Decknng der Flottenvorlage eine
Steuer auf von Damen benutzte Fahrräder zu
ſegen weil den Damen das Fahrrad in den meiſten Fällen
nur zum Sport diene Das iſt nicht richtig auch für Damen
kommt mehr und mehr das Fahrrad in Gebrauch um weite
Wege zur Ürbeitsſtätte zurückzulegen Außerdem iſt für manche
Damen der Gebrauch des Fahrrades auch aus Geſundheits
rückſichten geboten Des Menſchen Gehirn treibt bisweilen
wunderliche Blaſen anf und zu dieſen wunderlichen Blaſen
wird man auch den Steuervorſchlag der Köln Volksztg
rechnen dürfen

Das ſeit langer Zeit beſtehende geſpannte Verhältniß
zwiſchen dem Landrakh Scheche des Zabrzer Kreiſes und
dem Oberberg rath Hilger in Zabrze hat ſo wird aus
Oberſchleſien mitkgetheilt zu einer Duellforderung geführt
die vom Landrath abgelehnt wurde Die Angelegenheit
wurde dem Ehrengericht unterbreitet und Landrath Scheche hat
ſofort einen außergewöhnlich langen Urlaub angetreten

Jn Gotha iſt der Landtag zu einer kurzen Tagung
wieder zuſammengetreten

Volkswirthſchaftliches

Die Ergebniſſe der Einnahme an Zöllen und
Verbrauchsſtenern ſowie der übrigen Einnahmequellen
des Reiches für das ganze Rechnungsjahr 1899 werden gegen
wärtig zuſammengeſtellt und es gilt als wahrſcheinlich daß ſie
am Ende der Woche nach dem Feſte werden zur Veröffentlichung
gelangen können Bei der gegenwärtigen politiſchen Lage wird

Staate in dem

ſtempelabgaben wit Spannung entgegengeſehen werden
Einer offiziöſen Mittheilung zufolge iſt anzunehmen daß dieſe
Einnahmequelle für 1899 rund 53 Millionen Mark abgeworfen
haben wird Jm Etat für 1899 ſind rund 50 Millionen Mark
davon erwartet worden ſo daß die Wirklichkeit den Anſchlag
um etwa 3 Millionen überſtiegen haben dürfte Der r

e nach fällt der Ueberſchnß vermuthlich auf die Börſen
euer

Um die Kohlennoth nuicht noch weiter zu verſchärfen
iſt die Regierung von den Vertretern der Jnduſtrie
wiederholt erſucht worden mit der Ausweiſung fremd
ländiſcher Arbeiter nicht zu ſtreng vorzugehen
Recht ſeliſam muß darum eine Meldung aus dem Walden
burger Kohlenrevier berühren in der es heißt Aus
Rothenbach wurden hundert tſchechiſche durchaus
bewährte Bergarbeiter aus gewieſen Durch dieſe
Maßnahme wovon auch andere Jndnſtrieorte betroffen ſind
wird im hieſigen Bergrevier eine emnpfindliche Ver
ſchärfung der ohnehin großen Arbeiternoth befürchtet

Ueber den künftigen Zolltarif wird offiziös geſchrieben
Man erwägt gegenwärtig an den maßgebenden Stellen recht

ſehr ob es nicht angezeigt iſt das Syſtem des bisherigen Zoll
tarifs das anf der Grundlage einheitlicher Zollſätze aufgebaut
iſt zu verlaſſen und das des Minimal und Maximal
tarifs zu wählen Es laſſen ſich viele Gründe für eine ſolche
Aenderung anſführen Hauptſächlich ſpricht dafür aber der Um
ſtand daß wenn ein Minimal und Maximaltarif feſtgeſetzt ſind
alle Erwerbszweige ſich auch bei Handelsvertragsverhandlungen
dem ſicheren Gefühle hingeben können daß ein gewiſſer Schutz
ihnen auf alle Fälle gewahrt bleiben muß und daß unter dieſer
Grenze ihre Jntereſſen nicht zur Erreichung von Konzeſſionen
auf anderen Gebieten geopfert werden können Die Zeit in
welcher auch über dieſe Frage die endgiltige Entſcheidung gefällt
werden muß iſt nicht mehr ſehr fern Zu wünſchen iſt daß
unter allen Umſtänden dasjenige Syſtem gewählt wird welches
den produktiven Klaſſen die meiſten Vortheile bringen kann

Verwaltung und Rechtspflege
r Zu der in Nr 161 unſerer Zeitung veröffentlichten Notfz

den Verband deutſcher Poſt und Telegraphen
Aſſiſtenten betreffend wird uns von intereſſirter Seite folgen
des geſchrieben

Auf den nichteingeweihten Leſer könnte der Artikel den Ein
druck machen als ſei gegen den Redactenr Hubrich etwas im
Gange was auf eine Veränderung in der Leitung der Diſch
Poſtztg ſchließen laſſe Thatſächlich liegen die Verhältniſſe
aber ſo daß der Punkt Abſchluß eines neuen Vertrages mit
dem Redacteur lediglich auf beſonderen Wunſch des letzteren
aus perſönlichen Gründen in die Tagesordnung des Verbands
tages aufgenommen iſt

Eine anderweite Beſetzung des Redacteurpoſtens kann über
haupt nicht in Frage kommen ſeitdem der Verbandsvorſtand
der Behörde gegenüber freiwillig die Verantwortlichkeit für
den Jnhalt des Verbandsorganes übernommen hat Wer die
Zeitung redigirt und preßgeſetzlich vertritt iſt dem Herrn
Tag terretär nach deſſen eigener Aeußerung völlig gleich
giltig

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſen
bahndirektionen zum Bericht darüber aufgefordert in
welcher Weiſe weitere Fürſorge für die Eiſenbahn
Bedienſteten in den Dienſtpauſen durch Verbeſſerung
der Einrichtungen in den Uebernachtungs und Aufenthalts
räumen auch für Stations und Streckenarbeiter getroffen iſt

m Ein Chauſſeeaufſeher Weiſſinger aus der Gegend von
Frankfurt a O war angeklagt worden weil er un befugt
das Eiferne Kreuz getragen haben ſollte Weiſſinger
hatte beim Ülanenregiment in Düſſeldörf gedient und als Lazareth
gehilfe den Feldzug mitgemacht Der Angeklagte behauptete er
habe das Eiſerne Kreuz vom Wachtmeiſter erhalten Verſchie

dene Offiziere welche vernommen wurden erklärten die Eiſernen
Kreuze ſeien nur vor der Front verliehen worden davon daß
dem Weiſſinger bas Eiſerne Kreuz verliehen worden ſei war
den Offizieren nichts bekannt Jn Frank hat ihn niemand
mit dem Eiſernen Kreuz geſehen auch der Parvoleſchreiber

legte und Büchſenmacher konnten üchts zu Gunſten des
ugeklagten bekunden Die Regimentsgeſchichte berichtet eben

falls nichts darüber daß dem Weiſſinger das Eiſerne Kreuz ver
liehen ſei auch in ſeinem Paß ſteht nichts vom Eiſernen Kreuz
in ſeinem Lebenslauf den er zur Erlangung einer Anſtellung
einreichte hatte er gleichfalls nichts von dem Eiſernen Kreuz
erwähnt Die Tafeln in der Kaſerne enthielten auch keinen
Hinweis darauf daß er das Eiſerne Kreuz für Kombattanten er
halten habe Die Strafkammer nahm ſodann an daß der
Angeklagte das Eiſerne Kreuz nicht erhalten habe und ver
urkheilte ihn zu 150 M Geldſtrafe da er unbefugt den be
regten Orden getragen habe Dieſe Entſcheidung focht der An
geklagte durch Reviſion beim Kammergericht àn welches

dieſe Publikation ſchon im allgemeinen großes Jntlereſſe erregen
beſonders aber wird der Bekanntgabe der Erträge der Reichs

jedoch auf Zurückweiſnng des Rechts mittels er
kannte

ehemals manche Höhen benannt Noch im Jahre 1277 wird
an dem Weſtrande unſeres Gebietes ein Wodansberg erwähnt
Vielleicht iſt damit der Kyfſhäufer gemeint wahrſcheinlicher eine
Höhe in ſeiner Nachbarſchaſt Jetzt haben die Verge faſt alle
ihre Namen verloren wenn nicht eiwa diejenigen recht haben
welche den Namen des Dorfes Gutenberg 7 km nördlich von
Halle auf Wuotan zurückführen Sie können für dieſe Ab
leitung des Wortes auf verſchiedene Ortsnamen in anderen
Theilen Deutſchlands hinweiſen deren Herleitung von dem
Namen Wubvtan nackgewiefen iſt Auch die Oertlichkeit wider
ſpricht der Annahme nicht daß wir da eine Stätte der
Wnotansverehrung vor uns haben Die in eine Bucht des
Götſchethales vorſpringende nach drei Seiten ſchroff abfallende
S welche jetzt die Kirche trägt und um welche ſich das

orf im Halbkreiſe hernmzieht mußte den Bewohnern
der Gegend geradezu als ein von der Natur ausgezeichneter
Platz erſcheinen und künſtliche Veränderungen der Erdoberflächeſowie auſgeſunbene Gräber zeigen auch daß der Ort ſchon in
alter Zeit von Bedeutung geweſen iſt Daß der Ort ſeinen
urgermaniſchen Namen durch die Jahrhunderte in denen die
Umgegend ſlaviſch war hindurch gerettet haben ſoll iſt nichts
Unmögliches Bedenklicher wäre es wenn mit dem im zehnten

ahrhündert mehrere male erwähnten ſlaviſchen Namen
obragorg d h guter Berg der Ort Gutenberg gemeint wäre

Dann müßte ſchon vor der Einwanderung der Slaven das
Wort Wuotansberg ſo weit verändert geweſen ſein daß man es
nicht mehr von Wuotan ſondern von gut ableitete und das
iſt ſehr unwahrſcheinlich obgleich in dem Namen Wuotan und
feinen Zuſammenſetzungen ſchon früh für das W ein G vor
kommt Wahrſcheinlich aber hat wie weiter unten zu erzählen
u wird Dobragora mit Gutenberg nichts zu thun Mehr

edenken erregt der Umſtand daß das erwartete Verbindungss
ch ſo daß das Wort nicht Gutensberg ſondern Gutenberg

utet Genng die Möglichkeit daß Gutenberg an Wuotan er
innert iſt nicht zu leugnen eine Gewißheit dafür aber auch
keineswegs zu erbringen

Oefter und beſſer als der Name Wnuotan iſt bei uns der Bei
name belegt den Wuotan als der Geber alles Guten führte
Gibiko oder Gibich Hiervon hat der Giebichenſtein ſeinen
Namen und dieſe das Saalthal beherrſchende auffallende

orphyrkuppe war demnach eine Stätte der Verchrung des
Buotan Derſelbe Name kehrt wieder in dem Giebichenthal

dem en Namen des Stückes vom Schlenzethal wo jetzt
das Dorf Heiligenthal liegt in dem Giebichenberg bei Morungen

im Oſtharz in dem Walde Giebichenhagen nordöſtlich von
o hatcfen und in dem Hübichenſtein bei Grund im Weſt

harzDie Sagen in denen Wuotan in der Gegenwart noch fortlebt
als wilder Jäger mit ſeinem wüthenden Heere als der heilige
Martin als Knecht Ruprecht und allerlei zum Theil jetzt gut
chriſtliche Gebräuche beſonders in den Zwölfnächten d h der
Zeit von Weihnachten bis zum Dreikönigstage die ihren Urſprung
in Wuoktansdienſt haben theilt unſere Gegend mit vielen Ge
bieten Deutſchlands An Wuotan erinnern den Forſcher auch
die zu beſtimmten Zeiten in Maſſe auf den Straßen Halles
feilgebotenen Brezeln oder Kringeln eine Nachbildung des Rades
des Wuotan des Sonnenrades und die Martinshörner in
denen man das Hufeiſen von Wuotan s Grauroß wiedergefunden
hat Nenuere Forſchung ſieht auch in dem im Kuvffhäuſer
ſchlafenden Barbaroſſa einen Nachfolger Wuotan s Die Götter
ſage wäre alſo ſpäter auf eine geſchichtliche Perſönlichkeit über
tragen worden

Mehr noch als Wnoktan wurde ſein Sohn Donar verehrt
dem man als Gewittergott mit Vorliebe auf Bergen Opfer
brachle Jnſolge des chriſtlichen Einfluſſes iſt die Zahl der
Berge die noch den Namen Donnersberg führen klein geworden
Jn unſerem Bezirk ſcheint keine Höhe und kein Ort Donar s
Namen zu tragen Daß aber der Lauterberg mons serenus
oder wie er jetzt heißt der Petersberg der ſo weit hin die
Gegend überſchaut urſprünglich eine Donarshöhe war iſt an
ſich ſchon wahrſcheinlich und wird noch dadurch beſtätigt daß
ſeit der früheſten chriſtlichen Zeit auf der Spitze des Berges
eine kleine St Peterskapelle war an deren Stelle nachher das
St Peterskloſter getreten iſt Denn es iſt nachgewieſen daß
die Miſſionare um den Neubekehrten den Uebergang vom alten
zum neuen Glauben zu erleichtern gern an die Stelle der heid
niſchen Anſchauung eine ſcheinbar verwandte chriſtliche ſetzten
Wie für den Wuotan der heilige Martin ſo trat für Donagr oft
der heilige Petrus der Juhaber des Himmelseſchlüſſels ein und
die Donar heiligen Stätten wurden Petrus geweiht Der vom
Donar hergenommene Name des fünften Wochenagges iſt nichts
dieſer Gegend Eigenthümliches aufdringlicher aber vielleicht als
irgendwo ſonſt tritt einem hier der wohl och auf den Donars
dienſt zurückgehende Fluch Donnerwettex entgegen

Von den unwichtigeren Gottheite in ſei hier nur noch die
Oſtara die Göttin des gufſteicenden Lichtes des ſtrahlenden
Morgens erwähnt Auf re Verehrung gehen verſchiedene

Holen des Oſlerwaſſers zurück Die Sitte der Oſterfeuer
findet ſich freilich nur an der Weſtgrenze unſeres Gebietes
Näher nach Halle her brennt man ſtatt deſſen Johannisfeuer
und öſtlich der Saale meiſtens Martinsfeuer die man aber in
neuer Zeit gewöhnlich nicht mehr am Martinstage ſondern
ſchon am Sedantage anzündet

Jn manchen Fällen ſind in Sage und Brauch die heidniſchen
Götter in beſtimmte Heilige verwandelt worden noch öfter iſt
ſür ſie der Teufel eingetreten Wir dürfen daher annehmen
daß von den vielen ſich auf den Teufel beziehenden Sagen
dieſer Gegend manche bis in die Zeit des Heidenthums zurück
reichen und daß Stätten an denen man vom Teufel zu be
richten weiß oſtmals unſeren Vorfahren heilig geweſen ſind
Solche Stätten ſind die Teufelsſchlucht mit dem Teufelsaltar
oder der Teufelskanzel ſüdlich von Eisleben die Teufelsbrück
am ehemaligen Salzigen See die vom Teufelsfelde mit den
Teufelsloch auslaufende ſpitze niedrige Landzunge welche den
Binderſee vom Salzigen See abtrennte die Teufelsküche zwiſchen
Döblitz und Gimritz ſüdöſtlich von Wettin die Teufelsſtufe ein
Feldſtein zwiſchen Domnitz und Neutz nördlich von Wettin der
Teufelsgrund ſüdöſtlich vom Petersberg die Teufelslache in
Burg bei Ammendorf der Teufelstümpel bei Neumarkt der
rechts von der Saale gelegenen Vorſtadt Merſeburgs das
Teufelsbett die Bodenſenkung bei Knapendorf weſtlich von
Merſeburg Jn Sennewitz eine Stunde nördlich von Halle
liegt bei den letzten Häuſern am Wege nach Teicha zu ein Stein
der Teufelsſtein genannt welcher oben mehrere tiefe zackige
Löcher hat Dieſe ſollen von den Krallen des Teufels herrühren
der dieſen Stein vom Petersberge nach der Sennewitzer Kirche
geſchleudert hat Beziehungen zu der Religion der alten
Germanen oder hier und da vielleicht zu der der alten Wenden
und in chriſtlicher Zeit eine religiöſe Bedeutung haben auch die
in dieſer Gegend ſich recht zahlreich findenden Na n
Steine in deren Poren Nägel eingetrieben ſind achdem die
beiden derartigen Steine die in Halle ſelöſt ehemals ſtanden
verſchwunden ſind ſind für uns die bemerkenswertheſten der
Lange Stein oder die Steinerne Jungfran etwas nördlich von
Dölan ein über 3m hoher Stein auf dem zu heidniſchen Zeiten
ein Göhzenbild geſtanden haben u in dem jetzt vur noch ein
grrhgt Nagel zu finden iſt ferner die vier ſagenhaften Steine
ei Krimpe weſtlich von Salzmünde und ein niedriger größten

theils in der Erde Uegender genagelter Stein an der Südſelte
der Kirche in Teicha an der Götſche

Oſtergebräuche wie das Anzünden der Oſterfener und das
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Parlamentariſches
eichstagserſatzwahl im 2 HannouperſchenWa u 36 hl daß eine Einigung zwiſchen den

ationalliberglen und dem Bund der Landwirthe
etzt nicht zuſtande gekommen iſt Der nationalliberaleSeine Rechtsanwalt Dr Semler hat einer mit den Führern

Bundes im Wahlkreiſe getroffenen vorläufigen Vereinbarung
Far das Fleiſchſchaugeſeh nicht beitreten können da einige der
von Seht geſtellten Forderungen für ihn un
annehmbar waren Die Verhandlungen ſind daraufhin ab

brochen wordenm Nürnberg wird gemeldet daß die Liberalen an
Stelle des verſtorbenen Landtagsabgeordneten Dr Aub im

hikreiſe Diukelsbühl den Pfarrer H ger als Kandidaten auf
en Die Bauernbündler einigten ſich auf den bisher frei

migen Buchbindermeiſter Pflaumer

Parkeinachrichten
e Jn Berlin wurde Montag abend eine vom Wahlv reinder r rn Reformpartei veranſtaltete öffent

ſche Volksverſammlung in den Germaniaſälen Chauſſee
ſtraße Nr 8 polizeilich aufgelöſt Die Tagesordnung war
Gegen die Hetze der Waarenhausfreunde Die Verſammlun
war von Männern und Frauen gut beſucht nahm aber dur
aufreizende Reden und fortwährende Zwiſchenrufe einen ſehr
ſürmiſchen Verlauf Als über die eingebrachten Anträge ab
geſtimmt werden ſollte wurde der Lärm ſo groß daß die Auf
löſung erfolgte Auf der Straße kam es dann noch zu Aus
einanderſetzungen zwiſchen Freunden und Gegnern der aaren
hausſteuer

Arbeiterbewegung

Jnter nationaler Arbeiterſchutzkongreß in
Paris Vom 25 bis 29 Juli 1900 ſoll in Paris ein inter
nationaler Arbeiterſchutzkongreß im Musée social ruo Las
Oases 5 abgehalten werden Das Programm enthält vier

aupſpunkte die geſetzliche Regelung des Arbeitstages dasgabe der Nachtarbeit die Gewerbe Jnſpektion und die inter
nationale Arbeiterſchutz Union Es ſoll eine vergleichende Ueber
ſicht der Arbeiterſchutz Beſtimmungen der verſchiedenen Länder
gegeben werden der Arbeitstag für Kinder Jugendliche Frauen
und Erwachſene beſprochen und die Frage der Möglichkeit des
Maximalarbeitstages und des Verbotes der Nachtarbeit auf
gewörfen werden Vei der Gewerbe Jnſpektion iſt die Zu
ziehung der Arbeiter als Jnſpektionsperſonen ein hervor
gehobener Punkt Der Kongreßbeitag iſt 15 Francs der Vor
ſitzende Prof P Canwes Generalſekretäre ſind Prof Raoul
Jay n Léon de Seilhac Die Adreſſe iſt Musée social rue
Las Cases

Heer und Flotte
Der Kaiſer vollzog die großen Frühjahrsbeförde

rungen für die Flotte 5 Korvettenkapitäns 13 Kapitän
kentnants 24 Oberleutnants und 43 Leutnants wurden in die
nächſthöhere Charge befördert

Ansland
Zum Attentat auf den Prinzen von Wales

Wie ſchon erwähnt haben die Eltern des Atten
täters Sipido an die Königin Viktoria eine Bitt
ſchrift gerichtet Dieſe Bittſchrift lautet nach Brüſſeler Mit
theilungen

An Jhre Majeſtät die Königin und Kalſerin Viktoria
Unglückliche Eltern wenden ſich an Sie um Jhnen ihr Leid

zu klagen und Jhr Mitleid anzuflehen Ein Vater und eine
Mutter bitten Ew Majeſtät ihrem unſeltgen Sohne das
Atientat zu verzeihen deſſen er ſich ſchuldig gemacht hat Wir
ſind arme faſt elende aber ehrbare Leute und nöch niemals
hat eins von uns ſeine Pflicht verletzt Unſer Kind das
dieſes ſchreckliche Verbrechen begangen hat iſt ein Un
ſchuldiger der dazu getrieben worden iſt durch unſanbere An
reizungen die ſeine Unerfahrenheit und ſeine Gefühle miß
brauchten Jetzt ſieht er die Schwere ſeiner That ein er
weint mit uns und bittet um Verzeihung O Königin wir
haben neun Kinder alle noch klein und alle dieſe gepeinigten
Herzen mit allen ihren Thränen wenden ſich an Sie mit
demſelben Anliegen derſelben Bitte denn nur von Jhrer
erhabenen Güte können ſie Troſt erwarten
Unſer Kind iſt im Gefängniß Dieſer Gedanke iſt zu furcht

bar und wir können ihn nicht ertragen Haben Sie Mitleid
mit uns und mit ihm Sein Verbrechen iſt entſetzlich wir
ſagen und denken dies wie alle Aber es iſt unſer Kind wir
wiſſen daß ſein Herz gut iſt und ſeine That verabſcheut und
es ſcheint uns unmöglich daß man ihn uns nimmt und daß
man ihn der ſo ſanft und zart iſt unter die elendeſten Ver
brecher wirft Zu Jhren Füßen bitten wir Sie etwas für
ihn zu thun Er iſt ja erſt 15 Jahre alt Er hat uns noch
niemals verlaſſen Er war das achtungsvollſte unterwürfigſte
liebreichſte Kind ein Kind ein Kind von dem wir die meiſte
Liebe dos meiſte Glück Sein goldenes Herz das von
nichts Schlechtem weiß 7 iſt getäuſcht worden durch gehäſſige
Lügen gegen Jhren Sohn Se Königliche Hoheit den Prinzen
von Wales O große und edle Königin werfen Sie gnädigſt
einen Blick des Mitleids auf unſer Elend auf unſer Unglück
und unſer ganzes Leben wird nur noch ein Ausdruck des
Dankes und der Hochachtung für Jhre erhabene unbarmungsreiche Majeſtät ſein e Jb h id er

Eine Bittſchrift gleichen Jnhalts iſt auch an den Prinzen von
Wales nach Kopenhagen gegangen

Der ſüdafrikfaniſche Krieg
Ein neuer Sieg der Buren

Die Buren haben nördlich von Bloemfontein einen
großen Sieg über die Engländer errungen Es liegt darüber
ein Telegramm vor das nur noch in einem Theile der hentigen
Morgenausgabe Aufnahme finden konnte und deshalb an dieſer
Stelle wiederholt ſei

London 10 April Privat Telegr Daily News
wird ans Prätoria vom 9 amtlich gemeldet 600
Engländer getödtet und verwundet 800
gefangen in einer Schlacht am 7 April ſüdlich von
Vrandford Jnu London eingetroffene Meldungen ans

Die anerkannt geschmackvo

Kleiderstoffe

m n e

Burenguellen beſtäligen den Burenſieg und nennen als
Schlachtort Merkatsfontein Die VBurenverluſte ſind
minimal Sieger iſt de Wet

Obgleich irgendwelche näheren Mittheilungen über dieſen
neuen Sieg der Buren nicht vorliegen kann man doch wohl
annebmen daß nicht die Buren ſondern die Engländer bei
Merkatsfontein die Angreifer waren Vermuthlich hat Roberts
augenommen daß im Norden von Bloemfontein alſo bei
Brandford nur ſchwache Burenſtreitkräfte ſtünden die
einem energiſchen Vorſtoß nicht würden ſtand halten können
Der in dieſer irrigen Annahme unternommene Vormarſch hatte
dann die Schlacht zur Folge Es iſt ferner wahrſcheinlich

daß die britiſchen Truppen die den Kampf führten von der
Diviſion des Generals Clements waren denn dieſe war die
am weiteſten nach Norden vorgeſchobene Welche Tragweite
dem Gefechte beizumeſſen iſt läßt ſich bei der bisher vor
liegenden dürftigen Angabe nicht feſtſtellen

Die Belagerung von Wepener
Jn Wepener im Südoſten des Oranjefreiſtagtes iſt eine

engliſche Streitmacht von unbekannter Stärke von den Buren
belagert deren Stärke auf 2000 Mann angegeben wird
Den Belagerten iſt es bisher gelungen die Angriffe der
Buren zurückzuſchlagen Bisher hatte man angenommen daß
in Wepener General Brabant ſelbſt mit ſeinen 3000 Kolonial
truppen ſteht ſeine Artillerie wurde auf zwei ſünfzehn und
ſechs ſiebenpfündige Kanonen nebſt vier Maximgeſchützen an
gegeben Das hier ſtationirte Corps befindet ſich allerdings in
völlig iſolirter Poſition nachdem Ladybrand und Thabanchu im
Norden Dewetsdorp und Reddersburg im Weſten und Ronx
ville im Süden von den Buren beſetzt worden ſind Seine
beſte Deckung iſt die Baſutogrenze im Rücken die von den
Buren überſchritten werden müßte wenn ſie die engliſche
Truppen Abtheilung von allen Seiten einſchließen wollten
Lhys mit der Möglichkeit gerechnet werden daß das
geſchieht

Belgien
Scheußlich ſind die Einzelheiten der empörenden Greuel

thaten welche ſ Z auf Befehl und unter Auſſicht des ehe
maligen Majors Lothaire im Gebiete der Bundjas
verübt worden ſind Ein gewiſſer Louis Lacroix der den
Menſchenſchlächtereien nicht nur beigewohnt ſondern ſelbſt einer
der Exekutoren der haarſträubenden Beſehie ſeiner Vorgeſetzten
geweſen ſein will theilt eine Reihe dieſer Einzelheiten mit
Lacroix erhielt im November in Monba von einem Herrn M
den Befehl alle Bewohner eines gewiſſen Dorfes zu maſſa
kriren Herr Lacroix ſchlachtete darauf in der That
22 Frauen und zwei Kinder ab drei Frauen die in einer
Piroge zu flüchten ſuchten wurden ins Waſſer geworfen
Urfache dieſer Maſſenhinrichtung Die Pirogen waren nicht
zur befohlenen Zeit in den verſchiedenen Niederlaſſungen er
ſchienen um den Kautſchuk abzuliefern Gleichzeitig wurde ein
ſchwarzer Soldat erſchoſſen und ſeine Frau an die Kette gelegt
weil der Sohn nach Buclas gelaufen war einem Poſten des
Staates um dort die bevorſtehende Ankunft des Großinquiſitors
M zu verrathen Dieſer Herr M hatte im Oktober einen
ſchwarzen Deſerteur erſchießen und 60 Frauen an die Kette legen
laſſen Dann ließ er ſie faſt ſämmtlich verhungern weil das
Dorf Mammumbulga keinen Kautſchuk ablieferte Louis Lacroix
ſchließt ſeinen Brief mit der Anzeige daß er mit ſechs anderen
Weißen vor Gericht erſcheinen werde um ſich zu verantworten
zahlloſe Menſchen ermordet und 60 Hände ab
geſchnitten Frauen und Kinder gekreuzigt eine
Menge Männer verſtümmelt und ihre Gliedmaßen
gepfählt zu haben einen Neger mit Nevolverſchüſſen getödtet und einen Eingeborenen meſſalrirt zu haben Jch beſaß

ein mir vom Arzt von Neu Antwerpen ausgeſtelltes Krankheits
atteſt ſo ſchließt Louis Lacroix ſeinen Brief welches mich zur
Heimkehr nach Europa bevollmächtigte Man hat es mir wieder
abgenommen Jch leide an der Leber und werde wahrſcheinlich
nur noch wenige Tage lehen Wenn ich ſterbe ſo ſtrengt eine
Privatklage gegen den Staat an Werden dieſe Schandthaten
eine auch nur einigermaßen angemeſſene Sühne finden

Nußzland
Das ruſſiſche Kaiſerpaar will die Oſterzeit in

Moskau verleben und an dieſe Abſicht werden zum Theil
recht abenteuerliche Kommentare geknüpft Demgegenüber wird
der N Fr Pr aus Moskau berichtet Zu Beginn der ruſſi
ſchen Charwoche kommen Zar und Zarin hierher und verbleiben
durch zwei Wochen bis zum Abſchluſſe der Oſterfeiertage in
Moskaun Der ganze Hof und alle Würdenträger deſſelben be
gleiten das Kaiſerpaar da hier ſolenne Hoffeſtlichkeiten ſtatt
finden werden Eine ſo lange Anweſenheit des kaiſerlichen Hofes
in Moskau iſt ſonſt nur in der Krönungszeit üblich oder wie
dies auch zur Zeit Alexanders II der Fall war im Augenblicke
wichtiger auf die äußere Politik bezüglicher Entſchließungen
Infolgedeſſen wird die Moskauer Reiſe des Zars und der
Zarin in Rußland mit den ſeltſamſten Gerüchten erklärt
und da den Zeitungen verboten wurde von denſelben Notiz zu
nehmen ſo glaubt man noch entſchiedener an irgend einen ge
heimen Grund der Reiſe So meint die große Maſſe der Zar
werde von hier zu Gunſten der Beendigung des ſüd
afrikaniſchen Krieges eine Aktion beginnen und diefe
Meinung iſt ſehr populär da gegen England heute hier die näm
liche feindliche Stimmung beſtebt wie ſie früher gegen das jetzt
befreundete Deutſchland herrſchte Jedoch ſind alle auf die
Weltpolikik bezüglichen Kombinationen die ſich an die Kaiſer
reiſe knüpfen falſch und aus der Luft gegriffen Der Kaiſer
will ſich, ſo erklärt mic ein hoher Gewährsmann dem echten
Ruſſenthum nähern und ſeine Gemahlin wie ſeine Töchter zu
dem Volke in engere Beziehungen bringen Man wird die
Bedeutung dieſer Abſicht noch beſſer verſtehen wenn man ſich
erinnert daß die Kaiſerin als Fremde viele Anfechtungen er
fährt und daß die unerfüllte Hoffnung auf die Geburt eines
Thronfolgers dieſe Stimmungen genährt hat Kein Ort eignet ſich
nun beſſer zur Erfüllung des kaiſerlichen Wunſches als Moskan
kein Boden mehr als der Kreml keine Zeit iſt dem Vorhaben
günſtiger als die Oſterzeit welche die Bevölkerung hier in ge
hobener Stimmung begeht Die Begründung ſür die Reiſe

des Zarenpaares die hier gegeben wird dürfte recht planſibel
erſcheinen

empfiehlt insten

Letzte Nachrichten

Berlin 11 April Der Bürgermelſter Brink
mann in Königsberg hat dem Vorſteher der Stadtverordueleltverſaminſung Dr Langerhaus offiziell augezeigt

a er die Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin an
nehm e

Elberfeld 10 April Die Stadtverordneten be
auftragten den Oberbürgermeiſter zur Eröffnung der
Schwebebahn und des neuen Nathhauſes im Herbſt
dieſes Jahres das Kaiſerpaar einzuladen
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Standesaintliche Nachrichten

Staundesamt Halle 10 April
Aufgeboten Der Metallformer Paul Pötzſch und Anna

Horn EV Vereinsſtr 3 und Magdeburgerſtr Der Ober
lehrer Dr phil Theodor Hildebrandt und Katharine Haaſe
Schalke und Bahnhofſtr 18 Der Kaufmann Oskar Denck und
llma Fleiſcher Halle und Zörbig Der Fabrikarbeiter Anton

Saliger und Friederike Plato Nietleben und Lettin Der
S krher Richard Schaller und Klara Runkel Halle und

pergau
Eheſchlieſzungen Der Schloſſer Friedrich Maurer und

Anna Kutſcher Gommergaſſe 8 und 11 Der Tiſchler Bruno
Näther und Albertine Winkler Alter Markt 28 und Händel
ſtraße 28 J Der Kernmacher Hermann Mittler und Klara
Lampe Spitze 10 und Völlbergerweg 11 Der Handarbeiter

Rößler Gr Steinſtr 13 undFriedrich Wieſener und Anna
elitzſch Der Kupferſchmied Albert Hennig und Eliſabeth

Gaſe Kanzleigaſſe 3 und Henriettenſtr 31 Der Schmied
Ferdinand Paul und Emma Becker Germarſtr 7 und Friedrich
ſtraße 30 Der Tiſchlermeiſter Karl Reiwand und Bertha
Grothe Mühlgaſſe 6 und Nikolaiſtr Der Arbeiter Wilhelm
Boye und Marie Magnus Kl Brauhausſtr

Geboren Dem Schloſſer Hermann Tetzner ein Hermann
Geeſenerſtr Dem Bahnarbeiter Franz König ein
Hermann Brunnengaſſe 12 Dem Malermeiſter Paul Ehrhardt
ein Paul Jahnſtr Dem Malev Cexl Bauer ein
Karl Schützenſtr 11 Dem Tiſchler Richard Fiſcher ein
Max Kaulenberg Dem Schuhmacher Joſef Wieſchala ein

Kurt Dryanderſtr 28 Dem Wärter Friedrich Auerbach
ein Friedrich Leipzigerſtr 13

Geſtorben Der Kaufmann Rudolf Nietſchmann 31 J
Herrenſtr 19 Die Wittwe Karoline Laue geb Jenſen 67 J
Dachritzſtr Der Tiſchlermeiſter Karl Fiſcher 50 J Lange
ſtraße 26 Des Zimmermann Friedrich Reißig Ehefrau

h geb Döllge 67 J Klinik Der Hofarbeiter Franz
rombholz 28 J Klinik Der Kaufmann Hans Köhling 27 J

Bahnhofſtr Des Handarbeiter Karl Keller Ehefrau Bertha
geb Ohme 47 J Unterplan 11 Des Fleiſcher Max Paul
Margarethe 5 M Schülershof Dex Maurer Karl Geb
hardt 33 J Taubenſtr Guſtav Wieske 17 J Thüringer
ſtraße 23 Die Wittwe Henriette Grützner geb Gimpel 75 J
Grünſtr 23 Des Dienſtmann Robert Fiſcher Ehefrau Luiſe

geb Martin 64 J Siechenanſtalt
Standesamt Halle 10 April

Aufgeboten Der Drechsler Otto Hintze und Friederike
Liebner geb Jäger Kurfürſtenſtr 79 u Bernburg Der
Geſchirrführer Ferd Ohme und Emilie Saal Schleifweg 6
u Fährſtr 10

Eheſchließzung Der Kaufmann Hugo Böhme und Minna
Bolze Herderſtr 12 u Hermanuſtr 26

Geboren Dem Bleilöther Michael Fiſcher eine Käthe
Brachwitzerſtr Dem Maurer Aug Rockſtroh ein Sohn

Max i Gr Wallſtr Dem Steinſetzmſtr Emil Arlt ein
Sohn Rudolf Hardenbergſtr 35

Geſtorben Des Tiſchlermſtr Wilh Drangmeiſter S Otto
3 Woch Ludw Wuchererſtr 37

Kirchliche Anzeigen
Panlus Gemeinde in der Stephanuskirche Gründonners

tag r 8 Uhr Paſſionsſtunde Goetheſtraße 6p Hilfspred
v BröckerCharfreitag nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Stephanus
kirche Derſelbe

Giebichenſtein Charfreitag vorm 10 Uhr Paſtor Meltzzer
Nach der Predigt Abendmahl Derſ Nachm 2 Uhr liturgiſche
Andacht Superint Bethge Abends 6 Uhr Beichte u Abend
mahl Paſtor Kunitz

Zahblungs Biustell ungen

tausendfacher
Muster Auswahl

Amis Sag s äNamen Wohnort r S c Szorient F e
Beuthen Benthen

A Joscht Kfm O Schles O Schles 4 19 5 f 5 30 5
F E Hoppe Kfm Inh

d Fa Hoppe Röbber Döbeln Döbeln 4 28 4 1 5 5
Gelsen

A Herrmann Kfm Sehalke kirchenſ 4 10 5 5 22 5Hädlsgft B Gerhards Secheideweg Lennep 4 5 39 19
H n Kfm Mühlhausen Mühlh i Th 4 19 5 28 4 6W Peters Kfm Pyritz Pyritz 4 10 5 27 4 25 5
W Hackenjos Fabrikant Sehwenning Rottweil 29 3 22 4 30 4 30 4
Paul Kuehn Kfm Russ Russ 31 3 5 23 4 29 5
Consum verein Einzingen

u UVmg e G m b H Einzingen Walsrode 4 29 4 33 4 30 4
Josef Link Kfm Würzburg Würzburg 4 21 4 24 4 25

Anger Anger lagRobert Dietrich Kfm münde münde 4 10 5 30 4 23 5Otto Becker Kfm Grimmen Grimmen 4 6 5 7
Herm Orthmann Kfm Elberfeld Elberfeld 4 5 5 6

F Th O Buerschaper rRechtsanwalt Oederan Oederan 6 4 30 4 4 5 18 5
Alfred Wahl Kfm Neuteich Tiegenbof 4 12 5 28 4 115 6
Industrie Aktien Ges
Lichtenberg Berlin Berlin 5 4 21 5 5 21Neuadel Geeste

O P Heyn Kfm stedt mündel 4 5 25 4 95
Rudolt Vnruh Kfm Insterhurg Insterburg 4 23 4 24 4 225
Gottl Müller Kfm r Steinheim Marbach 4 5 17 5 27 5
F Biermaier Inh d FaH Zettner Regensburg Regensburg 4 28 4 19 4 15 5

E Be v Kfm Ia J SanrFa Gebr Bonnem un r eH Bonnem Co St Johann brücken 4 15 5 284 96 5L Zeidler Kfm SommerteldlSommerfeldl 4 5 37 4 I 5

Gesohäftshaus
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Decken und Luſtſchläuche
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ſein Original Continental Fabrikat zu bekommen

eiprig r

W Höffert
HMoſf Photograph

EI aus T oIiIB
Auſnahmen von Visätkarte bis Lebensgrösse

Speeialität Oel Pastell Aquavell

PFabrstubl

Adam Opel Rässelsheim a Main

e Palkhrrrääcdler
e Teinste deutsche FHIarke

F RKRleinanm Geiststr Nr 21 Halle
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem Patent

Glockenlager D R P 87228

HütteHandschuhe Mia ſauten

Ohr Voigt Halle F
Sehmeerstr 2 I

T WV J i
n un

Fohrräcder Nähmaschenen u Motorioagen Fabrüſe

ar oräes ſchwarzweiß
Gartensancdl goldgelb liefert jedes Quantum

FEBergo Fest g Grorgſtr 3

Das solideste Fahrrad ist
Wwancdierers

Vertreter z
Otto Giselke Wach Inh 0scar Schilf

Halle a /S Gr Steinstr 83

ſ kaufen S
2

e 3r S
e

e E v
u S S 7 J j

2
e

Die schönsten Zöpfe des Saalethales
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Bambnus

Friedhofs
bänke

S Blumengitter
RollſchutzJ S iwwände ee

Gust Renseb

Haus u Küche
geröthe

Poſtſtr 9/10

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit gereinigten neuen Pebern bei Guſtav

Luſtig Berlin S e rese 46 Preisliſtz tokenfret ne Bi e Anerkennungs
ſchreiben

Aug W el
liefert auf

WVost FIaschinee Schreibarbeiten und
Vervielfältignun gen

S Unterricht Mk 20
Scurdenihler w Slelliner

Pferde Looſe

28 April Ziehnng 15 Mai
Hauptgewinne i W v 10,000

5000 Mark c
Looſe à 1 Mark offerirt

Johs, König Wolfſtraße 19

Filz und Strohhüte
werden uber gewaſchen gefärbt
und nach den neueſten Formen
moderniſirt

Hutfabrik A Tenner
Schmeerſtraße 4 part

Aucetionen
Donnerstag den 12 ds

S Vorm 11 Uhr verſteigere ich
L Geiſtſtr 39 hier zwangsweiſe

1 eiſernen Geldſchrank 2 große
Wagrenſchränke 1 Laden
tiſch 69 Stück Operngläſer
und Krimſtecher

Hirsch Gerichtsvollzieher

Anetion in Gottenz
Donnerstag den 12 J erfrüh 7 Uhr verſteigere ich die zur

Schönbrodt ſchen Konkursmaſſe ge
börigen auf dem Gaſtwirth Nau
mann ſchen Acker lagernden
Räbenſchnigel und Strohdiemen

unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen

RanneboerGeri chtsvollzieher in Sone a S

Mit 3 Beiblättern,


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


